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Warum keine Angaben wie bei Autos und Kühlschränken?
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Entwicklung der rechtlichen Anforderungen

Entwicklung der rechtlichen Anforderungen
an den Heizenergiebedarf in Deutschland
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Richtlinie 2002/91/EG  über die
Gesamtenergieeffizienz von

Gebäuden
16. Dezember 2002 

Wärmeschutzverordnung 95 Heizungsanlagenverordnung

Energieeinsparverordnung
EnEV 2002
- seit 1.2.2002 in Kraft
- geändert 2004

Energieeinsparverordnung
EnEV 2007
- ab 1.Oktober 2007
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Rechtliche Umsetzung der EU-Richtlinie
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Energieeinsparverordnung EnEV 2007

Ausgenommen von der EnEV sind lediglich

� Ställe, Kirchen, Traglufthallen, Treibhäuser, unterirdische Bauten, u.ä.

� Wohnungen die weniger als 4 Monate im Jahr benutzt werden,

� Nichtwohngebäude die auf weniger als 12 °C gehalten werden müssen.

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt 
1. für Gebäude, deren Räume unter Einsatz von Energie beheizt

oder gekühlt werden und 
2. für Anlagen und Einrichtungen der Heizungs-, Kühl-, Raumluft- und 

Beleuchtungstechnik sowie der Warmwasserversorgung in
Gebäuden nach Nummer 1. 

Der Anwendungsbereich der Energieeinsparverordnung EnEV erstreckt 
sich praktisch auf alle beheizbaren Gebäude und Gebäude mit 
Klimaanlage, die im Sommer gekühlt werden müssen.

§
§
§
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EnEV 2007

Die EnEV 2007 regelt:

� Energieausweise für Gebäude

� Energetische Mindestanforderungen für Neubauten

� Energetische Mindestanforderungen für Modernisierung, Umbau, 
Ausbau und Erweiterung bestehender Gebäude

� Mindestanforderungen für Heizungs-, Kühl- und Raumlufttechnik sowie 
Warmwasserversorgung

� Energetische Inspektion von Klimaanlagen
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Energieeinspargesetz Wirtschaftlichkeitsgebot
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bei Neuvermietung und Verkauf von Wohn- und  Nichtwohngebäuden ist ab 
dem 01.07.2008 ein Gebäudeenergieausweis (so genannter Energiepass) 
vorzulegen.

Zu unterscheiden ist zwischen

(A) ingenieurtechnischer Berechnung des Energiebedarfs durch 
ausgebildete Energieberater
=  Bedarfsausweis

(B) Messung des tatsächlichen Verbrauchs, z. B. mittels 
Energieabrechnung/Verbrauchsdaten von min. 3 aufeinander 
folgende Abrechnungsperioden für das betr. Gebäude
=  Verbrauchsausweis

In beiden Fällen sind Empfehlungen für die Modernisierung
des Gebäudes abzugeben, oder zu begründen, wenn das nicht 
möglich sein soll.

Energieeinsparverordnung EnEV 2007

Für alle Neubauten ist ab 1.10 2007 ein Gebäudeenergieausweis auszustellen.
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Energieeinsparverordnung EnEV 2007

(1) WAHLFREIHEIT zwischen
BEDARFS- und VERBRAUCHSAUSWEIS

Übergangsphase vom 
1.10.2007 bis 30.09.2008

alle Gebäude bis 4 Wohnungen
• mit Bauantrag  vor 1.11.1977

und
• den energetischen Kriterien der 

1. WSchVO (11.08.77) entsprechend

alle Gebäude mit mehr als 4 Wohnungen

alle Gebäude mit Bauantrag  nach 1.11.1977

(2) BEDARFSAUSWEIS zwingend
Neubauten ab 1. 10. 2007

Inanspruchnahme von öffentlichen
Fördermitteln wie z. B. KfW-Mitteln
(CO2-Gebäude-Sanierungsprogramm)

alle Gebäude
bis 4 Wohnungen
• mit Bauantrag  vor 1.11.1977

und
• nicht mindestens den 

energetischen Kriterien 
der 1. WSchVO (11.08.77)
entsprechend

WSchVO 1978-Niveau (W/m²K) :

U-Wert Fenster c.a. 3,0 (Zweischeibenverglasung)
U-Wert Außenwand          0,78 (A/V  > 1,2) – 1,4(A/V < 0,24)
U-Wert Dach < 0,45 
U-Wert Kellerdecke < 0,8
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Energieeinsparverordnung EnEV 2007

Überleitungsvorschriften
Der Energieausweis ist 

� zugänglich machen bei Verkauf, Vermietung oder Leasing: 
• Wohngebäude bis Baujahr 1965: ab dem 1. Juli 2008, 
• später errichtete Wohngebäude ab 1. Januar 2009. 

� zugänglich machen bei Verkauf, Vermietung oder Leasing von 
Nichtwohngebäuden: 
Ab dem 1. Juli 2009.

� ausgestellt und ausgehängt 
Gebäude mit öffentl. Dienstleistungen über 1000 m² Nutzfläche
Ab dem 1. Juli 2009. 

Ca. 1 Mio. Mieter wechseln jedes Jahr ihre Wohnung.
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Schwerpunkte der EU-Richtlinie – Umsetzung in Deutschland

� gemeindliche Ämter und 
Einrichtungen,

� Schulen, Kindertagesstätten, 
sonstige Einrichtungen zur 
Kinderbetreuung,

� Gebäude der Obersten und oberen 
Behörden von Bund und Ländern 
mit Publikumsverkehr,

� Hochschulen, Universitäten, 
Forschungseinrichtungen 
einschließlich ihrer Verwaltung,

� Bibliotheken, Sport- und 
Freizeiteinrichtungen,

� sonstige Versammlungsstätten, 
Museen,

� Krankenhäuser und Gebäude, die 
der medizinischen Betreuung 
dienen.

Öffentliche Dienstleistung

� > 1000 m² Nutzfläche

� Hoher Publikumsverkehr

Öffentliche DienstleistungenAushang
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Energieeinsparverordnung EnEV 2007

Hinweis für Neubauten

Alle Gebäude, welche vor Inkrafttreten der EnEV 2007 (1.10.07)

� genehmigt wurden

� sich im Genehmigungsverfahren befinden

� im Bau sind (nicht genehmigungspflichtige Gebäude)

werden weiterhin nach der EnEV 2004 behandelt. 

Alle anderen Neubauten unterliegen  ab Inkrafttreten den 
Anforderungen der EnEV 2007.
Für Gebäude in der Genehmigungsphase besteht die Möglichkeit die 
Berechnung für den Energieausweis nach EnEV 2007 durchführen zu 
lassen.
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Energieausweise Gültigkeit und Gültigkeitsdauer

Gültigkeit  von Energieausweisen:

� Energieausweise haben eine Gültigkeitsdauer von 10 Jahren.
Die Gültigkeitsdauer kann nicht verlängert werden.

Als Energieausweis gelten ebenfalls:

� Energie- und Wärmebedarfsausweise nach der 
Energieeinsparverordnung 2002/04

� Wärmebedarfsausweise nach § 12 der Wärmeschutzverordnung 
vom 16. August 1994 (WSVO 95),

� die im Rahmen des dena-Modellversuchs erstellten  Energiepässe, 
auch der Schwabenenergiepass.  
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EnEV 2007

Alle Informationen 
zum Gebäude auf 

einen Blick

Anlass der 
Ausstellung

Grundlage der 
Berechnung

Hinweise zur 
Verwendung

Aussteller
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EnEV Mindestwerte durch 
Referenzgebäudeverfahren
z.B. bei 
- Neubau,
- umfassende Änderungen,
-KfW-Förderung

Löst EnEV 2002 
Energiebedarfsausweis ab

Energieausweis
Bedarf

EnEV 2007
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Energieausweis
Verbrauch

EnEV 2007



03.04.2008

18

18 Quelle: EnEV 2007/Hegner/dena/Schoch/RWE-Bauhandbuch u.a.     Autor: eza!

Erläuterungen

EnEV 2007
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Aushang Bedarf

EnEV 2007

Für Gebäude mit mehr als 
1000 m2 Nettogrundfläche, 
in denen Behörden und 
sonstige Einrichtungen für 
eine große Anzahl von 
Menschen öffentliche 
Dienstleistungen erbringen 
und die deshalb von diesen 
Menschen häufig 
aufgesucht werden.
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Aushang Verbrauch

EnEV 2007

Für Gebäude mit mehr als 
1000 m2 Nettogrundfläche, 
in denen Behörden und 
sonstige Einrichtungen für 
eine große Anzahl von 
Menschen öffentliche 
Dienstleistungen erbringen 
und die deshalb von diesen 
Menschen häufig 
aufgesucht werden.



03.04.2008

21

21 Quelle: EnEV 2007/Hegner/dena/Schoch/RWE-Bauhandbuch u.a.     Autor: eza!

Modernisierungs-
empfehlungen

EnEV 2007
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EnEV 2007 Modernisierungsempfehlungen

§ 20 Empfehlungen für die Verbesserung der Energieeffizienz

(1) Sind Maßnahmen für kostengünstige Verbesserungen der 
energetischen Eigenschaften des Gebäudes (Energieeffizienz) möglich, 
hat der Aussteller des Energieausweises dem Eigentümer anlässlich der 
Ausstellung eines Energieausweises entsprechende, begleitende Emp-
fehlungen in Form von kurz gefassten fachlichen Hinweisen auszustellen 
(Modernisierungsempfehlungen). Dabei kann ergänzend auf 
weiterführende Hinweise in Veröffentlichungen des Bundesministeriums 
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie oder von ihnen 
beauftragter Dritter Bezug genommen werden. ...

Sind Modernisierungsempfehlungen nicht möglich, hat der Aussteller 
dies dem Eigentümer anlässlich der Ausstellung des Energieausweises 
mitzuteilen.
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EnEV 2007 – Energieausweis bei Mischnutzung

Zu § 22:
Bei einer Mischnutzung von Gebäuden (Wohnung/Gewerbe) ist eine Aufteilung 
von Wohnung und Gewerbe vorzunehmen und jeweils ein Ausweis für den 
Wohnbereich und für den Gewerbebereich auszustellen.
Ausnahme: Ein Teil ist dem anderen flächenmäßig weitgehend untergeordnet 
bis ca. 10 % der Fläche. 
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EnEV 2007 – Energieausweis bei Mischnutzung

Zu § 22, Auszug aus Begründung zu Abs. 1
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EnEV 2007 Energieausweis Ausstellungsbefugnis
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EnEV 2007 Energieausweis Ausstellungsbefugnis

Weiterhin sind folgende Ausstellergruppen berechtigt, Energieausweise für 

Wohngebäude auszustellen:

� Energieberater, die vor dem 25.04.2007 als BAFA-Vor Ort Berater 
registriert worden sind,

� Personen mit abgeschlossener Ausbildung im Baustofffachhandel oder 
der Baustoffindustrie, die vor dem 25.04.2007 eine Weiterbildung zum 
Energiefachberater im Baustoff-Fachhandel oder in der Baustoffindustrie 
erfolgreich abgeschlossen haben oder eine solche Ausbildung vor dem 
25.04.2007 begonnen haben, sofern sie erfolgreich abgeschlossen wird.

� Bauvorlageberechtigte nach dem jeweiligen Länderrecht.



03.04.2008

27

27 Quelle: EnEV 2007/Hegner/dena/Schoch/RWE-Bauhandbuch u.a.     Autor: eza!

Energieausweis verbrauchsorientiert
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Daten
Verbrauchsdaten:

mindestens die drei vorhergehenden Kalenderjahre oder 
mindestens die drei vorhergehenden Abrechnungsjahre
1. Verbrauchsdaten aus Abrechnungen von Heizkosten nach der 

Heizkostenverordnung für das gesamte Gebäude,
2. andere geeignete Verbrauchsdaten, insbesondere Abrechnungen 

von Energielieferanten oder sachgerecht durchgeführte 
Verbrauchsmessungen, oder

3. eine Kombination von Verbrauchsdaten nach den Nummern 1 und 
2 von min. 3 aufeinander folgende Abrechnungsperioden für das 
betr. Gebäude

Gebäudedaten:
Flächen (Wohnfläche, Nettogrundfläche (NGF); Nutzung 

Wetterdaten:
regionale und Referenzwetterdaten

Energieausweis verbrauchsorientiert
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Berechnung

Nutzungszuordnung:
Zuordnung über Bauwerkszuordnungskatalog (BWZK)

Nutzungsbereinigung:
Bei Leerstand von Flächen über einen längeren Zeitraum

Witterungsbereinigung:
Korrektur der gemessenen Verbräuche mit den Wetterdaten  

Standortbereinigung:
Korrektur der witterungsbereinigten Verbräuche auf den 
Standort Würzburg

Verbrauchskennwert
Vergleichende Bewertung über BWZK

Energieausweis verbrauchsorientiert
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Energieausweis verbrauchsorientiert

Beispiel aus „Regeln zur vereinfachten Ermittlung von 
Energieverbrauchskennwerten ...“ Entwurf vom 16.11.06
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Energieausweis verbrauchsorientiert

Vorteile:
� kostengünstig
� kann schnell realisiert werden, insbesondere im Zusammenhang mit dem 

kommunalen Energiemanagement
� relativ genaue Aussage über den momentanen Endenergieverbrauch der Heizung

bei der Datenerhebung

Nachteile:
� Bedingt oder nicht anwendbar bei Gebäuden mit Einzelofen und Etagenheizung
� keine Aussage über Zustand der Gebäudehülle und der Heizungsanlage
� keine verwertbare Aussage über Warmwasserbereitung
� keine verwertbare Aussage über Hilfsenergie (z.B. Pumpenstrom)
� keine verwertbaren Aussagen über Sanierungsmöglichkeiten
� keine Förderung der Sanierung durch das Gebäudesanierungsprogramm der KfW-

Bank
� Energieverbrauch wird auf ein durchschnittliches Jahr und den durchschnittlichen 

Standort für Deutschland nivelliert-> keine Aussage über den tatsächlichen 
Energieverbrauch möglich.

� gravierende Änderung des Nutzerverhalten oder Umbau bzw. Leerstand beeinflussen  
das Ergebnis erheblich.
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EnEV Energieausweis

Bemerkenswertes zum Energieausweis:

� Mindestens drei aufeinander folgende Abrechnungsperioden sind für 
einen Verbrauchsausweis auszuwerten. 
Folge: Bei sanierten Bestandsgebäuden kann dann nur ein neuer 
Bedarfsausweis ausgestellt werden.

� „Der Eigentümer kann die erforderlichen Gebäudedaten bereitstellen; der 
Aussteller darf diese seinen Berechnungen nicht zugrunde legen, soweit 
sie begründeten Anlass zu Zweifeln an ihrer Richtigkeit geben.“ (§ 18 
Abs. 2)
Das betrifft sowohl 
• die Gebäudedaten  für den Bedarfsausweis, 
• die Verbrauchsdaten für einen Verbrauchsausweis.

� Eine Vor-Ort-Besichtigung des Gebäudes ist nicht Pflicht, ist aber 
nahezu unumgänglich, wenn wirtschaftliche  Maßnahmen zur 
Modernisierung vorgeschlagen werden sollen , wie in § 20 vorgesehen.
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EnEV – Bedarfssausweis

Datenaufnahme Bedarfsausweis:

� Energetischer Zustand von 
- Fassade
- Dach
- Fenster
- Kellerdecke

� Berücksichtigung von
- Wärmebrücken
- Luftdichtheit

� Bewertung der Heizungsanlage
und Warmwasserbereitung 

- Art,
- Alter und Zustand
- Zustand der sichtbaren Dämmung 
- Effizienz  der Umwälzpumpe
- Steuerungs- und Regelungstechnik 

(Nachtabsenkung, Zirkulation,
Hydr. Abgleich, Thermostatventile, etc.)

Rückschlüsse auf 
Stromverbrauch

Bewertung 
des 

Heizenergie-
und

Strom-
verbrauchs

Bewertung der 
Gebäudedämmung
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Rechtliches zum Energieausweis

1. Wie wird die rechtliche Stellung des Energieausweises sein?
Der Energieausweis soll ausschließlich der Information der Gebäudenutzer 
dienen. Die EU-Gebäuderichtlinie sagt explizit: „Die Energieausweise 
dienen lediglich der Information…“
Der Energieausweis soll keine rechtlichen Rückwirkungen nach sich 
ziehen. Rechtsstreitigkeiten zwischen Vermieter und Mieter aufgrund des 
Energieausweises sollen vermieden werden. 

2. Wer haftet, wenn die Angaben im Energieausweis nicht korrekt 
sind?

Der einzelne Aussteller haftet für die Angaben im Energieausweis Wie bei 
einem anderen Werkvertrag auch, hat der Auftraggeber bei vorliegenden 
Mängeln einen Anspruch auf Nachbesserung seitens des Ausstellers. 

Quelle: dena
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Rechtliches zum Energieauweis

Welche Rechte können Mieter aus dem Energieausweis ableiten? Sind 
z.B. Mietminderungen bei hohen Heizkosten zu erwarten?

Der Energieausweis dient lediglich der Information der zukünftigen Nutzer 
über die Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes. Der Miet- bzw. 
Kaufinteressent kann damit verschiedene Gebäude hinsichtlich des 
energetischen Zustandes vergleichen. Der zukünftige Verbrauch und die 
entsprechenden Energiekosten des Nutzers lassen sich aus dem 
Energieausweis jedoch nicht ableiten. Entsprechend lassen sich auch keine 
Forderungen einklagen oder durch Mietminderung durchsetzen. Der 
Nutzer hat ebenfalls keinerlei Anspruch auf Umsetzung der im 
Energieausweis enthaltenen Modernisierungstipps. 

Quelle: dena
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EnEV 2007 Anhang 2 - Anforderungen für NiWoBau

Anhang 2 Anforderungen an Nichtwohngebäude (zu den §§ 4 und 9)

Bestimmung des Höchstwertes des Jahres-Primärenergiebedarfs unter 
Berücksichtigung aller Teile eines Gebäudes, für die mindestens eine Art der 
Konditionierung nach DIN V 18599-1 : 2007-02 vorgesehen ist:

Qp = Qp,h + Qp,c + Qp,m + Qp,w + Qp,l + Qp, aux

Qp Jahres-Primärenergiebedarf gesamt

Jahres-Primärenergiebedarf für:
Qp,h Heizungssystem und Heizfunktion der raumlufttechnischen Anlage
Qp,c Kühlsystem und Kühlfunktion der raumlufttechnischen Anlage
Qp,m Dampfversorgung für Befeuchtung
Qp,w Warmwasser
Qp,l Beleuchtung
Qp,aux Hilfsenergien Heizungssystem, Heizfunktion der RLT-Anlage, 

Kühlsystem und Kühlfunktion der RLT- Anlage, Befeuchtung, 
Warmwasser, Beleuchtung, Lufttransport.
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Gesamtbilanz
Teil 1

Randbed.
Teil 10

Raumbilanz
Teil 2

RLT, Kälte
Teil 7

Wo-Lüft.
Teil 6

Nutz RLT
Teil 3

Trink-WW
Teil 8

Beleucht.
Teil 4

Heizung
Teil 5

BHKW
Teil 9

RLT, Kälte
Teil 7
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DIN V 18599 Anwendungsbereich

Anwendungsbereich

Die Vornormenreihe DIN V 18599 stellt ein Verfahren zur Durchführung 
der Gesamtenergiebilanz von Gebäuden bereit. 
Der aufgezeigte Algorithmus ist anwendbar für die energetische 
Bilanzierung von:
� Wohn- und Nichtwohnbauten;
� Neubauten und Bestandsbauten.
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DIN V 18599 Anwendungsbereich

Anwendungsbereich

Die Vorgehensweise der Bilanzierung ist geeignet für:
� eine Energiebedarfsbilanzierung von Gebäuden mit teilweise 

festgelegten Randbedingungen;
� eine allgemeine, ingenieurmäßige Energiebedarfsbilanzierung von 

Gebäuden mit frei wählbaren Randbedingungen,
z. B. mit dem Ziel des Abgleichs zwischen Energiebedarf und 
Energieverbrauch (Bedarfsverbrauchsabgleich).



03.04.2008

40

40 Quelle: EnEV 2007/Hegner/dena/Schoch/RWE-Bauhandbuch u.a.     Autor: eza!

DIN V 18599 Anwendungsbereich

Die Bilanzierung umfasst Energieaufwendungen für
� die Heizung;
� die Lüftung;
� die Klimatisierung (einschließlich Kühlung und Befeuchtung);
� die Trinkwarmwasserversorgung;
� die Beleuchtung
von Gebäuden einschließlich der Stromaufwendungen 
(Hilfsenergien), die unmittelbar mit der Energieversorgung
zusammenhängen.
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Teil 1: Neue Begriffe und Definitionen in DIN V 18599

Zone: Teil des Gebäudes mit einheitlichen Nutzungsrandbedingungen, z. B. 
Bürotrakt, Küche, Sporthalle.

Wohnungen
Gruppenbüros

Restaurant
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Teil 1: Neue Begriffe und Definitionen in DIN V 18599

Versorgungsbereich: Bereiche mit gleicher Anlagentechnik, die nicht 
unbedingt mit der Zone über einstimmen müssen. Versorgungsbereiche 
können sich über mehrere Zonen erstrecken, z.B. zentrale Heizung für ein 
Wohn- und Geschäftshaus, oder eine Zone kann auch mehrere 
Versorgungsbereiche umfassen, z.B. zwei Arten der Lüftung innerhalb der 
Zone „Einzelbüro“.
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Teil 1: Neue Begriffe und Definitionen in DIN V 18599

Beleuchtungstechnische Bereiche: Teil des Gebäudes mit gleicher 
Beleuchtungstechnik.

Leuchtstofflampen mit 
verlustarmen 

Vorschaltgeräten

Halogen- Glühlampen
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Was muss man über die EnEV sonst noch wissen?
Förderung 
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Wann kommen weitere Meilensteine ( Änderungen) 
EnEV ?  

Geplante Novellierungen 2009, 2012.
Konsequenzen der geplanten Verschärfung an Gebäudehülle und 
Anlagentechnik.
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Ausblick auf die EnEV 2009 – Erster Entwurf

� Absenkung des Anforderungsniveaus für zu errichtende Wohngebäude 
um 30% bei Qp und 15% bei HT‘

� analoge Absenkung der Anforderungen bei Nichtwohngebäuden in 
Bezug auf das Referenzgebäude (30%, 15%)

� Bei Änderungen von Gebäuden Wegfall des 40%-Zuschlags bei Qp, und 
statt 40% nur noch 20%-Zuschlag bei HT‘.

� Verschärfte Bauteilanforderungen nach Anlage 3. 
Unterschreitung jeweils um 25% bis 35% der Anforderungen je nach
Bauteil.

� Außerbetriebnahme von Elektrospeicherheizungen bis 2020, bzw. 30 
Jahre nach Einbau bei Anlagen, die nach 1990 eingebaut wurden.

Beabsichtigtes Inkrafttreten der EnEV 2009: 1. Januar 2009



03.04.2008

50

50 Quelle: EnEV 2007/Hegner/dena/Schoch/RWE-Bauhandbuch u.a.     Autor: eza!

Anforderungen Neubau EnEV 2002/2007 – EnEV 2008 (2009)
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Integriertes Energie- und Klimaprogramm der BReg

� In einer zweiten Stufe (angestrebt: 2012) werden die 
Effizienzanforderungen nochmals bis zur gleichen Größenordnung 
angehoben

� Ausweitung einzelner Nachrüstungsverpflichtungen bei Anlagen und 
Gebäuden entsprechend den allgemeinen technischen 
Instandsetzungserfordernissen unter Berücksichtigung finanzieller 
Härtefälle für die Betroffenen

� Stärkung des Vollzugs durch Intensivierung privater Nachweispflichten 
(z.B. Fachunternehmerbescheinigungen)
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Integriertes Energie- und Klimaprogramm der BReg

� Novellierung der Heizkostenverordnung (Erhöhung des 
verbrauchsabhängigen Anteils, Ausnahme für Passivhausstandard)

� CO2-Gebäudesanierungsprogramm: 700 Mio. € jährlich für die 
energetische Sanierung von Wohngebäuden und 200 Mio. € für die 
Sanierung von kommunalen Einrichtungen wird fortgeführt bis 
mind. 2011

� Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz(Pflicht zur anteiligen Nutzung von 
Erneuerbaren Energien:15% im Neubau 
(min. 0,04m² Kollektorfl./m² Wohnfläche)

� Marktanreizprogramm Erneuerbare Energien wird auf bis zu 500 Mio. €
verstärkt

� Ausbau der gebäudebezogenen Anwendungsforschung
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Internetadressen

Weitere Informationen über folgende Internetadressen:

� www.bmvbw.de/Bau- und Wohnungswesen/Klimaschutz und Energieeinsparung
� www.deutsche-energie-agentur.de
� www.bbr.bund.de
� www.enev-online.de
� www.zukunft-haus.info
� www.eza-allgaeu.de
� www.kfw.de


